
NOTRUF
•  Feuerwehr/Rettungsdienst,
Tel. 112
• Polizei, Tel. 110

APOTHEKEN
Samstag

•  Recklinghausen (Ost), Lieb-
frauen-Apotheke, Castroper
Str. 37, Tel. 0 23 61/4 44 71

Sonntag
•  Recklinghausen (König-Lud-
wig), Glückauf-Apotheke,
König-Ludwig-Str. 96, Tel.

0 23 61/3 43 68
-  weitere diensthabende
Apotheken in Ihrer Nähe
sind zu erfragen:
- Internet: www.akwl.de
-  über das Festnetz unter
der kostenlosen Rufnum-
mer Tel. 08 00 / 0 02 28 33
- über das Handy per Telefo-
nat ohne Vorwahl unter Tel.
2 28 33 (0,69 Euro/Min.)

ÄRZTLICHER NOTDIENST
• Ärztlicher Notfalldienst, Tel.
11 61 17 (kostenlos)

Im Notfall

Recklinghausen. Der Kreis-
weite Runde Tisch gegen Ge-
walt an Frauen in Reckling-
hausen möchte „größer,
vielfältiger und bekannter“
werden. Das ist ein zentra-
les Ergebnis der Zukunfts-
werkstatt, die im Rathaus
stattgefunden hat.

Der Arbeitskreis setzt sich
unter anderem aus Gleich-
stellungsbeauftragten, Ver-
treter von Frauenberatungs-
stellen, Frauenhäusern, dem
Opferschutz der Polizei und
der Männerberatung zusam-
men und wurde bereits
2011 gegründet.

Gastgeberin der Sitzung
war die Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Reck-
linghausen, Gabi Steuer. Mo-
deration und Leitung der

Zukunftswerkstatt erfolgte
durch die Projektmitarbei-
terinnen zur Umsetzung der
Istanbul Konvention im
Kreis Recklinghausen, Ka-
tharina Hans und Anna We-
ber. Ihre Aufgabe ist es un-
ter anderem Akteure und
Fachkräfte, die im Kreis
Recklinghausen für den Ge-
waltschutz tätig sind, besser
miteinander zu vernetzen.

Die Zukunftswerkstatt bot
Raum zur Reflexion und
zur Diskussion darüber, wie
die Zusammenarbeit zu-
künftig neugestaltet und
strukturiert werden kann.
Ziel ist es, durch interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit
Frauen im Kreis Reckling-
hausen effektiver und bes-
ser vor Gewalt zu schützen.

Kreisweiter Runder Tisch
gegen Gewalt an Frauen

Der kreisweite Runde Tisch gegen Gewalt an Frauen in Reck-
linghausen möchte „größer, vielfältiger und bekannter“
werden. FOTO PRIVAT

Recklinghausen/Herten. Am
10. Dezember haben folgen-
de Los-Nummern gewon-
nen:

•  1885 + 4664: 20-Euro-Gut-
schein, Gärtnerei Werner,
Speckhorner Straße 226,
Recklinghausen;

•  3060: Tasche, Wert 29
Euro, KoDesign Handmade,
Holzmarkt 10, RE;

•  1470: 50-Euro-Gutschein,
Juwelier Pagels, Halterner
Straße 27, RE;

•  4184: zwei Getränke an
der Hotelbar, Wert 20 Euro,
Parkhotel Engelsburg, Au-
gustinessenstraße 10, RE;

•  1999 + 4910: je ein 25-Eu-
ro-Gutschein, Suberg’s im
Festspielhaus, Otto-Burr-

meister-Allee 1, RE;
•  5784: 30-Euro-Gutschein,

Tee Gschwendner, Kuniber-
tistraße 19, RE;

•  3546: ein Gutschein über
fünf Massagen im Wert von
90 Euro, salvea TheraNet im
Elisabeth-Krankenhaus,
Röntgenstraße 10, RE;

•  5501 + 4051: je ein Dreier-
pack Wein im Wert von 35
Euro, Weinhandel Koncet,
Wiesenstraße 6 A, RE;

•  3721: 50-Euro-Gutschein,
Wilms & Wilms Frisöre, Ca-
stroper Straße 49, RE;

•  2718: professionelle
Zahnreinigung, Wert 80 Eu-
ro, Zahnärztin Dr. Shahrzad
Nassiri, Karlstraße 2, Marl.
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinner-Lose
der Soroptimisten

Wenn auch Sie uns ein Foto zukommen lassen möchten,
schicken Sie es uns einfach per E-Mail an

rzredaktion@medienhaus-bauer.de
Vergessen Sie jedoch bitte nicht, uns mitzuteilen,

wer und was auf dem Foto zu sehen ist.

RE im FokusNikolaus besucht das Rathaus

Zwei Jahre lang konnte der Nikolaus aufgrund der Corona-Be-
schränkungen dem Rathaus keinen Besuch mehr abstatten. Jetzt
war es aber wieder soweit. Am Mittwoch, 7. Dezember, machte
der Heilige Bischof im Recklinghäuser Rathaus Rast und verteilte
traditionell mit Bürgermeister Christoph Tesche Stutenkerle –
dieses Mal an die Kinder des städtischen Familienzentrums
Stenkhoffstraße. Bevor die Mädchen und Jungen das leckere Ge-
bäck entgegennehmen durften, erzählte der Nikolaus ihnen zu-
nächst eine Geschichte, bei der die Kleinen gebannt zuhörten.
Dann wurde gemeinsam gesungen. Die insgesamt 22 Kinder hat-
ten darüber hinaus mit ihren Erziehern eigens ein Lied und einen
Tanz einstudiert und ernteten dafür am Ende großen Beifall. Bür-
germeister Christoph Tesche hatte für die kleinen Besucher eine
Überraschung parat. Er überreichte jedem Kind eine der belieb-
ten Bürgermeister-Enten. FOTO STADT RE

Wem allerdings Ehre auf-
grund positiver, die Gesell-
schaft fördernder und hel-
fender Tätigkeiten gebührt,
der oder die Person oder Ins-
titution erhält den „Roten
Nikolaus“ in einer kleinen
Feierstunde überreicht.

Dieses Jahr hat die Rote
Runde, unter Leitung ihres
Sprechers Uwe Adam, mit
Volker Hardt einen besonde-
ren Empfänger ausgewählt.
Hardt wird ausgezeichnet
für sein bisheriges Lebens-
werk und sein positives
Wirken für die Menschen,
Natur und Umwelt.

Der Empfänger des dies-
jährigen Roten Nikolauses
ist ausgebildeter Volljurist
und geprüfter Jäger. „Dabei
ist es,“ so Laudator Ulrich
Engelmann, „doch beein-
druckend, dass Volker Hardt
nie jemanden vor Gericht
angeklagt, verteidigt oder
gar verurteilt hat. Sein juris-
tisches Fachwissen stellte er
in den Dienst von Bildung,
Ausbildung und ökologisch
orientiertem Verwaltungs-
handeln. Trotz seiner Jagd-
prüfung hat er noch nie auf
Wild geschossen.

Unvergessen bleiben für
die ehemaligen SPD-Rats-
mitglieder seine gutachterli-
chen Tätigkeiten. Insbeson-
dere ein Gutachten über die

biologische Beschaffenheit
einer freien Wiese in Hoch-
lar. Eine in Recklinghausen
noch nicht bekannte und
unter Naturschutz stehende
Orchideenart und eine of-
fenbar vorher nicht ent-
deckte Gewässerquelle ver-
hinderte die Bebauung die-
ser Fläche.

Derartige Aktivitäten
führten Volker Hardt dann
auch zu seiner hauptamtli-
chen Tätigkeit, zunächst im
Amt für Umweltschutz und
später als Abfallberater
beim KSR, dem Entsor-
gungsbetrieb der Stadt. Er
ist der einzige amtliche
Landschaftswart im Kreis
Recklinghausen und bis
heute Sprecher des BUND-
RE.

Die ebenfalls in diesem
Jahr wieder vergebene „Rote
Rute 2022“ geht an die Spar-
kasse Vest Recklinghausen.
„Vor rund 60 Jahren wäre
der Sparkasse in Reckling-
hausen noch der Rote Niko-
laus verliehen worden,“ so
der Laudator Franz-Josef
Hauke, „schließlich hatte es
das der Gemeinnützigkeit
verpflichtete Unternehmen
geschafft Worte wie Kun-
dennähe, soziale Aufgaben
und Leben durch ein Netz
von Filialen auch in benach-
teiligte Vororte zu bringen.“
Ab 2015 schaffte man dann
das aufgebaute Nachbar-
schaftsnetz der Sparkasse
nach und nach ab, erläuter-
te Hauke weiter. Mit aus-
schlaggebend sei der wohl
maßgebliche Satz „Kunden-
nähe lässt sich wirtschaft-
lich nicht mehr darstellen“
gewesen.

„Roter Nikolaus“ geht an
Volker Hardt – die „Rote
Rute“ an die Sparkasse

Recklinghausen. Jährlich,
pünktlich am Nikolaustag,
zeichnet die Rote Runde extra
verdiente Zeitgenossen mit
dem „Roten Nikolaus“ und der
„Roten Rute“ aus. Die „Rote
Rute“ wird für hervorragende
lokale Negativleistungen ver-
liehen.

Mitglieder der Roten Runde Extra und MdL Anna Kavena bei
der Verleihung des Roten Nikolaus und der Roten Rute 2022
im Café Corner. Preisträger Volker Hardt steht in der
Mitte. FOTO PRIVAT

Stutenkerle für Stuckenbuscher Kinder

Der Nikolaus in Stuckenbusch konnte am Mittwoch viele Kinder im Klosterhof der St. Franziskus-
Kirche begrüßen und ihnen einen Stutenkerl schenken. Auch Propst Kemper hatte sich eingefun-
den und war erfreut, den Nikolaus zu treffen. Bei gutem Werter gab es noch ein frohes Verweilen
bei Glühwein, Kakao und Bratwurst. FOTO EUGEN PAZDZIOR

Weihnachtsfeier der Seniorenunion

Endlich konnte wieder die traditionelle Weihnachtsfeier der Seniorenunion der CDU Recklinghau-
sen in der Residenz stattfinden. Vorsitzender Reinhard Zimmermann freute sich, über 80 Mitglieder
und Gäste begrüßen zu können. Durch das Programm führte Wolfgang Pantförder (Bild), Bürger-
meister Tesche gab einen Lagebericht zu den Veränderungen in der Altstadt, Dr. Robert Theißen
unterhielt mit einer Weihnachtsgeschichte und der Polizeichor unter der Leitung von Rainer Maria
Klaas am Klavier eröffnete und beschloss die Veranstaltung mit klassischen und modernen Beiträ-
gen. Natürlich gab es auch wieder Kaffee, Kuchen und Gelegenheit zum Plauschen. FOTO PRIVAT

Das Repair Café öffnet heute seine Türen und die ehren-
amtlichen Helfer werden gemeinsam mit den Besuchern
defekte Gegenstände aller Art reparieren. Für fast jedes
Problem gibt es im Repair Café ehrenamtliche Expertinnen
und Experten, die allen Besuchern mit Rat und Tat zur Sei-
te stehen. Werkzeug und Material ist für die meisten Repa-
raturen vorhanden und wie der Name Repair Café vermu-
ten lässt, gibt es auch Kaffee.

Repair Café heute geöffnet
WER: Repair Café
WO: Altstadtschmiede Recklinghausen, Kellerstraße 10
WANN: Samstag, 10. Dezember, 14 bis 16 Uhr

Es ist wie bei Goethes Zau-
berlehrling: Die Geister die
ich rief, werde ich nicht
mehr los. Ähnlich ist es mit
den E-Scootern in Reckling-
hausen.

Besonders jetzt in der
dunklen Jahreszeit werden
sie rücksichtslos quer über
Bürgersteige und auf Wegen
abgestellt oder hingewor-
fen.

Die Stadt Recklinghausen
als Ordnungsorgan macht
sich einen schlanken Fuß
und fordert die Bürger auf,
diese Fahrzeuge beim Ver-
mieter zu melden. So ein-
fach versuchen sie, sich aus
der Verantwortung zu steh-
len.

Wenn jemand sein Fahr-

zeug auf einem ausgewiese-
nen Parkplatz ordnungsge-
mäß parkt, aber die Parkzeit
um ein paar Minuten über-
schreitet, wird sofort die
Ordnungskeule geschwun-
gen und ein Knöllchen ver-
passt. Da ist man nicht zim-
perlich, obwohl niemand ge-
fährdet oder behindert
wird.

Reiner Opportunismus
Mit dem Argument der Hal-
terhaftung wird dieses Ord-
nungsgeld auch beigetrie-
ben. Handelt es sich aber
um E-Scooter, die behin-
dernd oder ordnungswidrig
abgestellt sind, dann wird
weggeschaut und der Bür-
ger soll sich drum küm-
mern. Da es sich aber hier-
bei auch um versicherungs-
pflichtige Kraftfahrzeuge
handelt, die einen Eigentü-
mer und Halter haben, ist
auch hier die Halterhaftung
anzuwenden. Es in diesen
Fällen zu unterlassen, käme

schon einer Rechtsbeugung
gleich. Vermutlich traut
sich das Ordnungsamt
nicht, hier einzuschreiten,
weil sich sonst die Betreiber
zurückziehen würden und
der Stadt eine Einnahme-
quelle verloren geht. Also
handelt es sich um reinen
Opportunismus. Die Stadt
ist nicht willens oder in der
Lage, solche Ordnungswid-
rigkeiten zu verfolgen.

Solange Behinderungen
und Gefährdungen durch
E-Scooter nicht sanktioniert
werden, wird sich auch
nichts ändern. Andere Städ-
te sind da wesentlich kreati-
ver.

Leserbrief

„Halterhaftung für
E-Scooter“

– Von: Heinz Hildebrand, Reck-
linghausen
– Betr.: E-Scooter

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stellungnahmen/Leserbriefe
sind in keinem Fall Mei-
nungsäußerungen der Re-
daktion. Wir freuen uns auf
Ihre Zuschrift, behalten uns
aber Kürzungen vor. E-Mail: 

lesermeinung@
medienhaus-bauer.de

Recklinghausen. Am Montag, 12. Dezember, um 20 Uhr lädt
die Gastkirche zu einem Ausflug in die Stille ein. Der
Abend ist gestaltet mit meditativer Musik und Texten, die
adventlich einstimmen und anregen.

Ausflug in die Stille
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